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Karlsruhe.  Diskussionen  über  die  Zu­
kunft der Stadtentwicklung sind bereits
vor  der  Gemeinderatssitzung  program­
miert. Die Stadtverwaltung will eigent­
lich den Auftrag für die Erarbeitung des
Integrierten  Stadtentwicklungskon­
zepts  (ISEK)  2040  erhalten.  CDU  und
SPD sehen das aber kritisch und fordern
eine Verschiebung des Projekts bis min­
destens nach den Kommunalwahlen im
Mai 2024.

Gründe für die Erstellung eines neuen
Konzepts sind laut der Beschlussvorla­
ge der Stadt die „vielfältigen Heraus­
forderungen der Stadtentwicklung und

begrenzter und fi�nanzieller Ressourcen
sowie die Knappheit von Flächen“. Au­
ßerdem sei das bereits im Jahr 2012 er­
arbeitete  Integrierten  Stadtentwick­
lungskonzepts  2020  „nicht  nur  vom
Zeithorizont in die Jahre gekommen“.

Maßnahmen gegen lokale Auswirkun­
gen des Klimawandels, etwa Hitzesom­
mer und  lokale Unwetter, hätten dabei
ebenso nur eine untergeordnete Rolle ge­
spielt wie der Umgang mit einer zuneh­
menden Zahl von Flüchtlingen und  in­
ternationalen  Krisen.  Außerdem  hätte
auch  der  Mangel  an  Fachkräften  und
Wohnungen stärker zugenommen als er­
wartet.  „Gleichzeitig  birgt  die  fort­
schreitende  Digitalisierung  Potenziale
und  Herausforderungen,  die  es  auszu­
schöpfen  und  zu  berücksichtigen  gilt“,
schreibt die Stadt in der Beschlussvorla­
ge.

Für die Betreuung des ISEK 2040 will
die Stadt von 2024 bis 2026 zwei Vollzeit­
stellen besetzen. Weil beim zuständigem
Amt  für  Stadtentwicklung  durch  den
ISEK­Prozess  weitere  personelle  Res­
sourcen  gebunden  werden,  soll  für  die
Wahlen  im  kommenden  Jahr  noch  eine
weitere temporäre Vollzeitstelle besetzt
werden. Außerdem kalkuliert die Stadt
noch mit einer halben Million Euro für
die Beauftragung eines  externen Büros
zur  Erarbeitung  von  Vorschlägen  zur
Stadtentwicklung.

Das ISEK 2040 soll ein Orientierungs­
und  Handlungsrahmen  für  sämtliche

Akteure der Stadtentwicklung, als Bür­
gerschaft,  Unternehmen,  Verwaltung,
Kultur  und  Kommunalpolitik,  werden.
Der  Startschuss  für  die  Erstellung  des
Konzepts ist bereits für dieses Frühjahr
geplant.

Zu  früh  und  derzeit  zu  teuer,  halten
Christdemokraten  und  Sozialdemokra­
ten dagegen. Die SPD fordert eine Ver­
schiebung  des  Startschusses  in  die
nächste  Gemeinderatsperiode  ab  Som­
mer 2024. Die Umsetzung des Konzepts
ab  Herbst  2023  würde  von  Verwaltung
und Gemeinderat zu viel Zeit abverlan­
gen, dazu seien die zusätzlichen Kosten

von  rund  850.000  Euro  angesichts  der
angespannten  Haushaltslage  zu  hoch.
Die CDU fordert wegen der „herausfor­
dernden  Haushaltssituation“  gar  eine
Verschiebung um zwei Jahre.

„Gerade  angesichts  der  schwierigen
Haushaltslage ist eine schnellstmögliche
Festlegung  von  gesamtstädtischen  Zie­
len sowie die Priorisierung von Themen
und  Maßnahmen  absolut  notwendig“,
hält die Stadt in ihrer Stellungnahme auf
die Anträge dagegen. Außerdem würden
sich  durch  eine  Verschiebung  auch  die
Kosten infl�ationsbedingt von 850.000 auf
937.000 Euro erhöhen.

„Vielfältigen Herausforderungen der Stadtentwicklung und begrenzter und fi�nanzieller Ressourcen sowie die Knappheit von Flächen“ sind
laut Stadt Gründe für eine neues Stadtentwicklungskonzept. Unser Bild zeigt den Abriss des Landratsamtes. Foto: Rake Hora (Archiv)

Zoff um Stadtentwicklungskonzept
Verwaltung will zeitnah die Weichen stellen, doch SPD und CDU treten auf die Bremse
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soll es kosten, ein externes Büro zu
beauftragen, um Vorschläge zur
Stadtentwicklung zu erarbeiten. 

Karlsruhe. Durlach bekommt wieder ein
Reformhaus.  Am  Donnerstag,  1.  Juni,
wird  sich  das  Haus  an  der  Ecke  von
Pfi�nztal­ und Marstallstraße wieder mit
Leben füllen. Die Inhaber des Vita­No­
va­Reformhauses  „Neuleben“  in  der
Südweststadt, Ecke Karlstraße und Vor­
holzstraße 11, haben das Reformhaus Bö­
ser zusätzlich übernommen und führen
es weiter.

Die neuen Inhaber Andrea Scheib und
ihr  Sohn  Marius­Ravel  Scheib  freuen
sich auf ihre neue Aufgabe in Durlach.
Zudem sie selbst „alte“ Durlacher sind.
Der  33­jährige  Marius­Ravel  Scheib
besuchte erst die Schloss­Schule, dann
die  Friedrich­Realschule.  „Zurück  zu
den  Wurzeln“,  sagt  er  und  lacht
fröhlich. Anfang April habe man sich zu
diesem Schritt nach Durlach entschlos­
sen.

Andrea Scheib und Sohn Marius­Ra­
vel  werden  in  der  Geschäftsführung

von Kurt Hoferer unterstützt. Alle drei
sind  ausgebildete  Reformhaus­  und
Naturarzneimittel­Fachberater.  Mari­
us­Ravel Scheib hat zudem das Duale
Studium „Business Administration“ in
Karlsruhe absolviert. Er sei der „Mann
der  Zahlen“,  verrät  er.  Insgesamt  be­
treiben die Scheibs jetzt fünf Vita­No­
va­Reformhäuser,  neben  dem  Mutter­
haus  an  der  Ecke  Karl­  und  Vorholz­
straße und der neuen Filiale in Durlach
Geschäfte in Gernsbach, Mühlburg und
Gaggenau. 

Ursprünglich  führte  Andrea  Scheib
zusammen mit ihrer Schwester Christia­
ne Seeger die Geschäfte. Seeger zog sich
2016  zurück  und  Marius­Ravel  Scheib
trat ihre Nachfolge an. „Auch in Durlach
werden wir die Kunden mit Fachkräften
bedienen. Qualität und hohe Beratungs­
kompetenz sind uns wichtig“, lässt An­
drea Scheib wissen. „Unser Ziel ist eine
ganzheitliche  Beratung.,  damit  unsere
Kunden die Ware erhalten, die für sie ef­
fektiv von Nutzen ist“, ergänzt Kurt Ho­

ferer. Von kurzfristiger Denkweise halte
man nichts, von Nachhaltigkeit dagegen
viel.  „Das  schätzen  unsere  Kunden“,
weiß er aus Erfahrung.

Schwerpunkt  im  Reformhaus  ist  na­
turgemäß „alles für einen gesunden, be­
wussten  Lebensstil“,  so  die  Inhaber.
Wellness  und  Wohlbefi�nden  zählen
ebenso dazu wie eine breite Palette an
Naturarznei.  „Wir  sind  zertifi�ziert“,
sagt Andrea Scheib. In Sachen frische
Lebensmittel  setzen  die  Scheibs  und
Hoferer  auf  regionale  Produkte.  „Wir
haben  alles,  außer  Fleisch“,  sagt  An­
drea Scheib. 

Ein großer Bereich im Geschäft ist der
Naturkosmetik gewidmet. Zwei Kabi­
nen  für  die  kosmetische  Behandlung
mit  Dr.­Hauschka­Produkten  sollen
eingerichtet werden. Zur Eröffnung soll
es besondere Angebote geben. Bundes­
weit sind Reformhäuser auf dem Rück­
zug.  In  Karlsruhe  ist  zuletzt  das  Re­
formhaus  in  der  Ludwig­Wilhelm­
Straße verschwunden.

Marius­Ravel und Andrea Scheib übernehmen das Reformhaus in Durlach. Kurt Hoferer
(von links) unterstützt Mutter und Sohn in der Geschäftsführung.  Foto: Jörg Donecker

Reformhaus eröffnet unter neuer Leitung
Inhaber greifen auf Erfahrung zurück und starten mit dem Durlacher Laden im Juni

Von Monika John

Rheinstetten. Freunde unterschiedlichs­
ter Musikstile kommen am verlängerten
Wochenende  um  Himmelfahrt  auf  ihre
Kosten – und zwar richtig.

Hook Up Festival an der
Messe Karlsruhe in Rheinstetten
Das  nach  Angaben  des  Veranstalters

größte  Deutschrap­Festival  Deutsch­
lands  fi�ndet  am  Freitag  und  Samstag
(19. und 20. Mai) an der Messe Karlsruhe
in Rheinstetten statt. Auf den zwei Büh­
nen  des  Hook  Up  Festivals  geben  sich
bekannte Größen aus der Szene wie Lu­
ciano, Bonez MC und RAF Camora, Kool
Savas, Fler und Schwesta Ewa die Klin­
ke  in  die  Hand.  Headliner  am  Freitag
sind  Bonez  MC  und  RAF  Camora
(Hauptbühne)  sowie  Money  Boy,  am
Samstag  sind  die  Main  Acts  Luciano
und Dardan. Laut Pressemitteilung der
Messe Karlsruhe werden auf der „Mul­
tifunktionsfl�äche“,  die  östlich  an  die
Messehallen  angrenzen,  10.000  Men­
schen pro Festivaltag erwartet. Das Fes­
tivalgelände öffnet an beiden Tagen um
11 Uhr und schließt um 23 Uhr. Einlass
ist ab 16 Jahren, Jugendliche ab zwölf
Jahren  dürfen  in  Begleitung  eines  er­

wachsenen  Erziehungsbeauftragten
aufs Gelände. Die Tageskarten für den
Samstag sind bereits ausverkauft. Auf
der  Website  www.hookupfestival.de
gibt es noch Wochenend­ und Freitags­
Tickets.

Grashüpfer­Festival
steigt wieder am Epplesee

Elektrobeats gibt’s am Vatertag von 12
bis 23 Uhr auf der Liegewiese am Epp­
lesee  in  Rheinstetten  auf  die  Ohren.
Beim  Grashüpfer­Festival,  das  schon
zum zweiten Mal an dem beliebten Ba­
desee stattfi�ndet, stehen DJs und DJa­
nes  aus  Deutschland  und  Spanien  auf
der Bühne. Angekündigt haben sich der
Frankfurter DJ und Produzent Karotte,
das Berliner Duo Pan­Pot, Irina Paga­
notto und Fatima Hajji (beide aus Spa­
nien)  sowie  die  „Locals“  Britty  Paula
und Sylent Official (beide aus Karlsru­
he).  Bis  2019  hatte  das  Techno­Event
seinen  Platz  an  der  Messe  Karlsruhe,
nach Corona zog es an den Epplesee. Bei
der Premiere im vergangenen Jahr ka­
men dorthin 3.500 Festivalbesucher. Für
2023  gelten  4.000  als  maximale  Besu­
cheranzahl.  Restkarten  für  das  Gras­
hüpfer­Festival gibt es noch online un­
ter www.grashuepfer­festival.de.

Deutschrap mit bekannten Größen verspricht das Hook Up Festival an der Messe Karlsruhe.
Es fi�ndet am Freitag und Samstag statt. Foto: Felix Doll (Archiv)

Musikfans kommen auf ihre Kosten
Elektrobeats und Deutschrap: Messe und Epplesee werden zur Festivalbühne

Von Julia Trauden

Karlsruhe (red). Auch in diesem Jahr ver­
anstaltet die Karlsruher Gruppe des Ver­
bands der Pudelfreunde (VDP) wieder ihr
traditionelles Pudelrennen. Dieses fi�ndet
an diesem Donnerstag, ab 14 Uhr auf dem
Gelände in Durlach (Lenzenhubweg 10a)
statt,  so der VDP. Gestartet wird  in vier
nach Größe gestaffelten Rennen, bei denen
es um den Titel „Schnellster Pudel des Ta­
ges“ geht. Die Rennstrecke beträgt 60 Me­
ter, für Veteranen und Junghunde 50 Meter.
Die drei schnellsten jeder Größe erhalten
einen Ehrenpreis. Meldeschluss für Star­
ter ist um 13.30 Uhr. 

Pudelrennen an
Christi Himmelfahrt

Karlsruhe (red).  Ein  Blick  in  Europas
Zukunft will Bundestagsabgeordnet Zoe
Mayer (Grüne) werfen. Bei einer Veran­
staltung an diesem Mittwoch ab 19 Uhr
im Internationalen Begegnungszentrum
(Kaiserallee 12d) diskutiert sie mit Euro­
paabgeordneten  Michael  Bloss  (Grüne)
zu  dem  Thema,  so  Mayers  Büro.  Dabei
stehen  die  Themen  Klimaschutz  und
Energiewende  im  Mittelpunkt.  Zudem
seien die Visionen und Ideen der Teilneh­
menden für das Europa der Zukunft ge­
fragt. 

Mayer diskutiert
zu Europas Zukunft

Kleidertauschbörse
Karlsruhe (red). An diesem Mitt­

woch  fi�ndet  von 16  bis 19  Uhr  die
nächste Kleidertauschbörse „Stoff­
wechsel“  auf  dem  Portikus  der
Stadtkirche  am  Marktplatz  statt­
Neben dem Kleidertausch (Herren­,
Damen­  und  Kindermode)  gibt  es
Impulse  zum  Thema  Nachhaltig­
keit,  so  die  evangelische  Alt­  und
Mittelstadtgemeinde.

Radweg ist fertig
Karlsruhe (red).  Der  Radweg  in

Hagsfeld zwischen Greschbachstraße
und der Straße Am Storrenacker ist
ausgebaut.  Darüber  informierte  der
städtische Pressedienst. Bei dem Teil­
stück der Radroute 17b wurde unter
anderem die Fahrbahn saniert sowie
die Brücke über die Pfi�nz.

Blutspende 
Karlsruhe (red). Das Deutsche Ro­

te  Kreuz  (DRK)  veranstaltet  am
kommenden Montag,  22. Mai,  eine
Blutspendeaktion  in  Grünwetters­
bach.  Diese  fi�ndet  zwischen  14.30
und  19.30  Uhr  in  der  Sporthalle
Wettersbach  (Thüringer  Straße 11)
statt,  so  das  DRK  in  einer  Mittei­
lung.  Ein  Termin  zur  Blutspende
kann  im  Internet  unter
www.blutspende.de/termine  reser­
viert werden.

1923 im Blick
Karlsruhe (red).  Unter  dem  Titel

„Kultur in der Republik – Kultur in
der  Krise?“  schaut  Sabine  Becker
von  der  Universität  Konstanz  am
Mittwoch bei einem Vortrag auf das
Jahr 1923  in  Kunst  und  Literatur.
Der  Vortrag  in  der  Pädagogischen
Hochschule  (PHKA)  ab 18  Uhr  ist
Teil einer Kooperation mit der Ba­
dischen  Landesbibliothek,  so  die
PHKA. Der Eintritt ist frei. 

Kurz gemeldet
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